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VekanntmaWng an unsere Leser .
ES gereicht uni zu besonderer Genugthuung , unseren

Lesern von folgendem Abschluß Kenntniß zu geben , den
wir In Ihrem Jntereffe durchgcführt haben :

Wir sind mit Hermann Hillger Verlag Berlin und
Eisenach dahin » bereingekominen , daß sie uns den aus¬

schließlichen Vertrieb der von ihr unter dem Titel

Kürschners
Universal - Kouversatious - Lexikon

veranstalteten NeuanSgabe von Joseph Kürschners „ Qliart -

lexikon
" für Karlsruhe und unseren großen Slbonueteu -

kreis in ganz Baden überträgt . Das Werk ist « ine
vollständige , de» Berhällnisscu entsprechende , wesentlich be¬
reicherte Neubearbeitung des genannten „ QuartlexikonS

"
,

das bereits 1888 bei seinem ersten Erscheinen die wärmste
Anerkennung hervorragender Zeitungen und Zeitschriften
erfuhr . Es enthält auf ca.

2600 Spalte » : 213000 Zeile» Text und circa
2500 Illustrationen (über 600 Porträts )

gegen 1460 der erste » Auflage . Das „ Qnartlexikon
" kostete

10 Mark , da ? in zahlreichen Sprachen „ achgeahmte , außer¬
ordentlich vei breitete „ Tascheulexikün

" desselben Autor »
kostet 3 Mark , ein Preis , der durch seine Niedrigkeit all '

gemeines Aufsehen erregie . Unsere Abmachungen mit
Hermann Hilger Verl g sehe » uns in die Lage , Lüischlicrr
„Un versal - Äonv . lsations - Lcrlko »"

, das den 5s che .
Umfang di ses „ Taichenlexikons " hat , statt für 15 oder
10 Mark

Badische Genevalsyuode .
Evangelische Steaersynode .

▲ Karls ruhe , 6 . Dez .
8 . Sitzung .

Präsident Dr . von Stöjser eröffnet 9 1/. Uhr die
Sitzung der Stcneijhnode der evaiigelisch. p . otestatttijchen Landes¬
kirche .

Aus der Tagesordnung steht der Bencht des Steuer -
ausschusies , den Gesetzentwurf : die allgemeinen kirchlichen Aus -
gaben für 1895,99 und deren Decknngsiiiittel betreffend .

Geh . Rath Helm erstattet hierüber Bericht .
Das Gesetz zerfällt in folgende Paragraphen :
8 1 . Die allgemeinen kirchlichen AnSgaden werden für

die 5 Jahre 1895/99 ans jährlich 1 685 324 M . festgesetzt .
8 2 . Zur Deckung dieses Aufwands sind zu verwenden :
1 . Tie Einnahmen der Regiekaffe mib zw

a . Staatsb . itrag für de» evangelischeu
Oberkirchenrath als oberste evauge»
liiche LandeSkirchenbehörde . . .

d . staalsbeitrag für den evangelischeu
Oderkircheurath als evangelischen
Ote . stistnngsrath
1 . zum persönliche» Aufwand ver¬

anschlagt zu durchschnittlich . .
2 . zu den sachlichen Amtsunkosten

c. Beiträge der unmittelbaren Fonds
zu 4 Pfg . von der Piark der Ma -
trikularanschläge .

d . Beit äg« der örtliche » Fonds , be¬
stehend in einer Iexteregedühr von
3 Mail .

e . Zuschüsse allgemeiner Fonds . .
k. der Betrag der sonstigen Einnahme »

im Anschlag von .

Mk 20,000

. 46,870

. 3,341

. 55,518

. 7,500

. 2,362

. 1 .634

für nur drei Mark
unseren Lesern .inzubiete » . Billiger ist schwerlich se ein
Buch gewesen , als dieser 23 / t cm hohe , 18 cm breite , 6 cm
starke und 3 Pfund schwere Band , der sich in seinem soliden
rotheii Einbande mit Leinwindriicken nngeineln stattlich
repräsenlirt . Das Werk ist unzweifelhaft ein besonders

paffendes , ungkill in billiges Iv . ihililchlögeschenk

für Angehörige jeden Standes und jeden Alters für jede
Lebenslage , da ? sich aber nach Jedem zur Anschaffung für
die eigene Benutzung empfiehlt .

Knischurre Lik,Kon ist gegen Erlegung von 3 Mark '

in unserer Expedition zu haben . Nach auswärts versendcii
wir 1 — 3 Ex wplare in ein Packet verpackt , gegen Ein¬
sendung des Preises in Briefmarken oder per Postanweisung ,
zuzüglich 60 Pf . für Verpackung und Porto postsrei . Im
Hinblick auf die zu erwartende starke Nachfrage bitte » wir
möglichst zeitig 7 Bestellungen an die Expedition
der „Badischen Presse " einzusenden ._ _

2 . Di . Einnahme » bet kirchlichen Banka ff«
» ach Abzug der Lasten und Verwal »
Inrrgskvste» .

3 . Ter Öleinertrag der Zentralpfarrkaffe
4 . Ter Ertrag der nicht in die Zentral »

pfa . ikoffe aiikgenommene» Pfarreien .
5 . Tie sür allgemeine kirchliche Zwecke ver¬

fügbaren Mittel der muniitrlbaren
Fonds mid Kassen . .

6 Der ans der großh . Staatskaffe direkt
an die Geistlichen zur Anszahlnug kom¬
mende Staatebeitrag gering besoldeter
Ki . chendiener . .

Ml . i 37,225

M 26 400
. 780,000

. 11,690

. 156,263

. 200 000

Zusammen M . 1,311,848
Das weitere Erfoideinih vo » 373,476 M . ist durch Be¬

st . » . rnng gemäß dem Staategesetz vom 18 . Juni 1892 , die
Bist . nernng für allgemeine kirchlich « Bedürfniffe bete . , anfzu -
biinge » , und es sind zu diesem Zwecke von den i » Betracht
lommenden St . nerkapilalien und Steuervoravschlägeii zu er¬
bebe » !

Unter der » Aönkgstanne .
PrrlSgckrönter Roman von Maria Theresia M a h .

Nachdruck verboten .
46 ) (Fortsetzung . )

» Und nun besprachen die beiden einen ganz nett an¬
gelegten Plan . Salberg hatte ausgekundschaftet , daß der
außerordentlich iverthvolle Schmuck der Frauen von Rot -
hcim in einem Zimmer , ivelches an das Schlafgemach de-
Fräuleins v . Rotheii » grenzte , aufbewahrt wurde . Am
nächsten Tage sollte die Familie mit Salberg zu einem
Fest « in die Nach ' .n schuft fahren , vtz» wo man erst spät
turückkoinmen würde . Mittlerweile wollte LouiS , der sich
bereits eine » Nachschlüssel verschafft hatte , nach ein -
- etretcuer Dunkelheit den Diebstahl geuiüthlich ansfübren
3 » dem Zimmer wollte er die Fensterscheiben eindrücke » ,
damit man eine » vo« außen erfolgten Einbruch aunehmen
sollte. Die gestohlene Raffelte sollte er nach dem Garten -
häuSchen bringen und in dem erwähnten Schrank bergen .
Die hatten guten Grund , auzuuehnien , daß bei einer etwa
sofortigen Entdeckung der Einbruchs noch vor der Rückkehr
bcr Herrschaft niemand an dar Gartenhäuschen al » Ver¬
steck für das Gestohlene denke» würde .

Baron Salberg sollte gleich nach seiner Rückkehr ver -
wchen, unbemerkt in das GartenhänSchen z» gelangen , die
Juwelen au « ihrem Behälter nehme », zu sich stecke» und
m das Schloß zurückkehre », um beim erste » Alarmrufe
och in einen Wagen zu werfen und um polizeiliche Hilfe

» ach der Stadt zu fahren . Selbstverständlich sollte in der
Stadt der Schmuck bei einer dem Monsieur LouiS wohl¬
bekannten Hehl >. rfiri » a verkauft und dann erst die Polizei
avistrt werden . Die zurückgelassene Kaffette sollte Louis
zerschlagen » nd di« einzelnen Thelle verbrennen . Nicht
wahr , Herr Direktor, "

unterbrach sich der Alte , „ der

Plan war hübsch durchdacht ! "

„ Weiter ! " drängte Siegfried .
„ Sie könne » sich denken , Herr , wie groß meine

Freude war , als ich diesen Plan erlauschte . Mein Gegen -

plau war sofort fertig . Mit Anbruch der Dämmerung
begab ich mich zum GartenhäuSche » . ES war verschloffe »,
und ich mußte über den Felsblock auf die Plattform
klettern . Hier fand ich eine unangenehme Ueberraschung .
Die Fallthiir war von innen , d . h . vom Zinuncr aus ,
verriegelt . ES wäre nicht gerade schwer gewesen , sie ge¬
waltsam zu öffne » , denn «S war ja alle « morsch, doch
würde Louis jedenfalls augenblicklich rin « Veränderung
bemerkt haben , » nd dann war alles verloren . Ich mußte
mich also in Geduld fassen . Nach einer Stund ? endlich
hörte ich Schritt « auf dem Kieswege und barg luich in
der dunkelsten Ecke der Plattform , unter einer Bank . Da
knarrte die Treppe , die Fallthür wurde znrückgeschlageu .
und LouiS ' häßliche » Gesicht sah ich einen Augenblick fast
mir gegenüber . Doch ich lag im Schatte » , und er be¬
merkte mich nicht . Befriedigt stieg er wieder hinab , ohne
die Fallthür zu verriegeln . Ich hörte ihn die Schrank¬
thür öffnen , und bald darauf verließ er das Häuschen .

Bon 100 M . Kopitalreiiteiisteiieikivital . . 1 Pf .
, 100 , Grund - , Häuser ». Gesäll - und

Gewerdest- Urrkopital . . . . 1,5 ,
, 100 , Einkommensteuern » schlag . . . 20 „

§ 3 . Der § 5 deS Statuts für de » Maemeinen Hilf «»
fand vom 26 . August 1867 »nd Artikel 4 Ziff , 5 des Sta¬
tuts für den evangeckschen Psarrhilsekond vom 12 . März 1858
werden für die Siltigkritedaner de« vorliegenden Voranschlags
außer Kraft gesetzt .

8 4 . Die etwaige » Ueberschüffe sind zur Bildung eine»
Betriebsfonds zu verwenden .

Nachdem durch das staatliche Gesetz vom 18 . Juni 1892 ,
die Besteuerung für allgemeine kirchliche Bedürfniffe betreffend,
die mit dem Recht öffentlicher Korpvratianen ausgestniteten
Kirchen- und Religionsgemeinschaften das Besteuerung - recht
für allgemeine kirchliche Bedürfniffe gewährt und diese»
Gesetz durch di« landesderrlich « Verordnnng vom IS .
Februar 1893 für die vereinigte evangelisch - prote¬
stantische Kirche de» Großherzogthniii » in Vollzug
gesetzt war , halte » sich die Vorarbeiten für die Einführung
der allgemeine » Kirchensteuer zunächst auf die Feststellung der
hierbei für die Landerkirche i» Betracht kommenden Steuer «
kapilalie » und Sie,leranschläge z » erstkecke» . Hierdurch wurde
ein allgemeiner Ueberblick darüber ,n »ö ..licht, weiche Summen
bei der gegebenen Höchstgrenze de» Steuerluße » zur Befriedi¬
gung der zahlreich vorhandene » Bedürfniffe verfügbar gemacht
werde » kömie» . Nachdem dies« Vorarbeit beendet war , könnt»
zu der Ausstellnilg de » vorliegenden Kirchensteuer - Boranschla - S
geschritten werden .

Die Kommission hat den Voranschlag eingehend geprüft
und gegen denselben nicht» einznwenden . Sie stellt daher den
Antrag , dem vorliegenden Gesetzentwurf dir Zustimmung zu
geben .

Geh . Ralh Lameh schlägt vor , dem Antrag der Kom¬
mission » och beizittiigeu , daß die Steuxrsyiwde den vo» der
Generalsynode bewilligte » Gesetze » , soweit dieselbe finanzielle
Anforderungen bedingen , ihre Zustimmung gibt .

Piästdent de» Obeikirchenraths Stösser tritt dem An -

lrag Lamey bei und kann denselben zur Annahme nur dringend
empfehlen , damit man nicht Gefahr laufe , daß die Staats »
regierniig den Voranschlag nicht genehniige.

In gleichem Sinne spricht sich Geh. Rath Salzer an ».
Kircheiigemeinderaih Mangel weist daraus hin , daß die

Kirchensteuer nicht überall freundliche Aufnahme gefnnden »nd
daß besonders in de » untere » Bevötkernngsklaffe » man vo»
dieser Steuer nichts wissen wolle . Er würde es für das Beste
und im Jntereffe der Kirche gelegt» betrachten , wen» die
nnteren BevölkerungSklaffe » mit diejer Steuer verschont würden .
Schließlich bittet er , du» Gesetz anznnebme » .

Stadtfchreiber Lau ; verteilt gleiche Ansichten und hebt
hervor , daß besonders ans dem Land « die Kirchensteuer große
Mißstimmung hervorger nfen Hab «.

PriisUent Dr . Kiefer : Die Kirchensteuer sei ei»
Thema , da » schon seit Jahre » besprochen werde . Die Kirchen¬
steuer sei unerläßlich , um die Mittel für die »othwendigen
Bedürfniffe anfzubriiigeu . Di « Kirchensteuer gebe der Kirche
«in « Selbstfiündigkeit . die sie brauche und durch die sie dann

Kaum war sein Schritt verhallt , als ich mich, so schnell
es mir möglich war . in das Zimmer hinamer begab und
aus dem Schranke die Kassette » ahm , di« , nur lässig
unter geflochteneu Bastdecke » und Stricken verborgen ,
darinnen stand .

Kaum war ich auf der Plattform , da hörte Ich von
neuem sich jemand dem Gartenhause nähern . Ich halt :
nicht mehr Zeit , mich auS dem Staube zu machen , so
kroch ich den » wieder unter die Bank , mit meinem Leib
die Kaffette bedeckend.

Met » Herz klopfte laut ; ich wnßie , daß , winde ich
entdeckt, keiner der beide » Spitzbube » vor einem Morde

zurückschreckeu würde . Nun tappte Jemand in da « Zinmier
»ach dem Schrank , tu dem der Suchende — «8 wußte
der Baron sein — hastig imibertastete . Natürlich fand
er nicht daS , was er wollte . Hub tum verlor n den

Kopf und schlug Licht . Lichl um Mitternacht im G rlcu -

hans , daS mußt « ja sofort Verdacht errege » , wem , c? zu¬
fällig jemand bemelkte . Der Baron begann ei : ver¬

zweifeltes Suchen , in allen Ecken spähte er umher , ; 7hts
war zu finden .

Da schlüpfte LouiS wieder hinein , der im 7 '
loß

keine Ruhe gehabt haben mochte.

„ Sind Sie von Sinnen , Salberg, " rief er iriilbend ,

„ wie konnten Sie den » jetzt Licht machen » -

„ Ich finde den Schmuck nicht , wo ist er ? " fr 19t*

Salberg verstört .
„ Der steht im Schrankt " (Forts . solgtJ



Sette L. Badische Presse.
auch ihre Autorität besitze . Weiterbedürse man die Kirchensteuer
zur unerläßlichen Aufbesserung der Gehälterder Geistlichen die eine
große Kulturaufgabe zu erfüllen hätten . Wenn da und dort
«in , Mißstimmung vorhanden fei, so beruhe dieselbe auf Miß »
verständniß oder Argwohn . Wer einen Funken von Religion
besitze , wer Sieb « zu seiner Gemeinde , in der er lebe, habe ,
der werde den Mund wegen der Kirchensteuer nicht aufthun ,
denn derselbe würde einsrhen , daß man der Kirchensteuer zur
Stärkung und Kräftigung der Kirche bedürfe . Für jeden ,
der hier im Hause sei , sei es Pflicht , draußen in den Ge¬
meinden ausklärend zu wirken , um dar richtige Verständniß
für die Kirchensteuer herbeizuführen . Er bitte , dar Gesetz
einstimmig anzunehmen mit der Ueberzeugung , daß man etwas
gethan habe , war nothweudig sei, und dar zum Guten der
protestantischen Kirche geschehe .

Für die Annahme de« Gesetzes sprechen noch Gutsbesitzer
Stein , Geh . - Rath Salzer und Bürgermeister Roth .
t Dar Gesetz wird einstimmig angenommen , ebenso die von
Lamey beantragte Beifügung .

Darauf wird die Steuersynode geschlossen .

Personalnachrichlen
ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz,

des Kultus und Unterrichts . ^
KtaturSßig « « gestellt wurde :

Khrist , Joh . Philipp , nichtetatmägiger Aktuar bei gr . Staats¬
anwaltschaft Mannheim , Amtssitz Heidelberg .

Zersetzt wurde :
Kennyöfer , Anton , Aktuar beim Landgericht Freiburg , zum

Amtsgericht Eäckingen .
Oestorven :

Meklüer , Otto , Aktuar bei großh . Landgericht Freiburg . ^

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Gr . Steuerverwaltung.
Köpferich , Franz , Finanzgehilfe , von Bruchsal , wurde seinem

Ansuchen gemäß in der Lifte der Finanzgehilfin ge¬
strichen.

sttsll , Karl , Vizewachtmeister , von Wittenweier , wurde als
Steueraufseher angenommen und mit Versehung einer
Steueraufsehrrstelle in Achern betraut .

Versetzt wurde « :
die Eteueraufseher : .

Adrster , Michael , in Lcnzkirch, nach Wierloch ,
Ariem , Ferdinand , in Schwetzingen , nach Lenzkirch,
Koste , Wilhelm Heinrich Jakob , i» Heidelberg , nach

Schwetzingen , ,
Karle , Michael , in Achern , nach Heidelberg .

Verliehe « :
Kiefer , Josef , Steueraufseber in Odenheim , die Auszeichnung

für 12jährige treue Dienste ,
chestorve « :

Kräßliu , Georg Friedrich , Steuereinnehmer in Säckingeu ,
am 18 . Nov . d. I . ,

Iellhauer , Rupert , Eteueraufseher in Wierloch , am 21 .
Nov . d . I .

; Personalnachrichten \
: aus dem Bereiche Grotzh. Zollverwalt« »tg.

Hteberlragen : ^

Vroüopp , Adolf , Finanzpraktikant in Konstanz , eine Haupt -
amtsgehilfso stelle in Mannheim ,

Ik « m , Otto , Finanzpraktlkant in Altbreisach , dergleichen.
Ernannt :

Korfch , Karl , Schiffsbegleiter in Mannheim , zum Lagerhaur »
aufseher daselbst ,

Schwab , Karl , Grenzaufseher in Waldrhut , zum Echiffrbe -
gleiter in Mannheim ,

Fachmann , Karl , Grenzaufseher in Immenstaad , zum Zoll -
einnehmer in Staad .

Zbetraut :
Der mit Versehung der Stelle einer berittenen Grenz -

anfsehers betraute Finanzpraktikant Hermann Minierhalter
in Unteruhldingen mit Verwaltung der 7. GreuzkontrolbezirkS
und nach Stühlingen stationirt .

Verfehl :
die Grenzkontroleure :

Eibele , Karl , in Gaienhofen nach Erzingen ,
Schneider , Hermann , in Erzingen nach Wyhlen ,
Lehmann , Christian , in Stühlingen nach Thengen ,
Kelterer , Bernhard , in Thengen nach Gaienhofen ;

die Grenzaufseher :
Kollerbach , Franz Ferdinand , in Lörrach nach Waldrhut ,
Kaas , Alois , in Lörrach »ach Rheinheim ,
Müller , Friedrich , in Rheinheii » nach Büßlingen ,
Kerrmanu , Konrad , in Büßlingen nach Immenstaad .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh. Domänen¬

direktion.
Zngelheitt wurde :

Jimmrrmaun , Friedrich , Finanzpraktikant , z . Zt . bei großh .
Kulturinspeklion Mosbach , dem Sekretariat der großh .
Domänendirrktion .

Verfehl :
die Forstpraktikanten :

Kerlig in Schönau i . W . , zur Bezirksforstei Lörrach ,
Krieger , O . , in Kirchzarten , zur Bezirksforstei Schwetzingen ,
Stephani zur Bezirksforstei Graben i» Bruchsal .

Personalveränderungen
ftt bem Großh. Ge »»darmerie -Korps.
Verfehl wnrden :

die Gendarmen :
Ibuchhokz , Josef , von Heidelberg nach Altheim .
Fritzlaff , Karl , von Mannheim nach Heidelberg ,
P « t « « , Simon , von Mannheim nach Sinsheim .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Dez .

h Purchgebrannl . Ein angeblich beurlaubter Postge .
Hilfe anL Bafel kvgirtr sich zu Anfang vorigen Monats in
einer Gastwirthfchast in der Kronenstraße ein . Anfänglich
beglich er auch seine Rechnung , später gebrauchte er allerlei
Ausflüchte , um die Bezahlung hinauszuschiebe » , bis er eines
Tages heimlich mit Zurücklassung einer Schuld von 33 M .
62 Pfg . verschwunden war .

Neueste Nachrichten .
Berlin, 6 . Dez . Der „ Vorwärts " meldet : Präsi¬

dent Levetzow theilte dem Seniorenkonvent mit , daß die
Umsturzvorlage während der gestrigen Sitzung im
Reichstagsbureau eingegangen sei .

Itzehoe, 6 . Dez . Die Beisetzung der Leiche
der Prinzessin Luise von Sonderburg - Glücks -

burg ward durch eine gottesdienstliche Feier im Palais
der Prinzessin eingeleitet , an der sämmtliche anwesende
Fürstlichkeiten theilnahmen . Prachtvolle Kränze von dem
Kaiser , der Kaiserin , dem Könige von Dänemark , dem
Kronprinzen und dem Prinzen Waldemar von Dänemark
waren am Sarge niedergelegt . Nach dieser Feier setzte
sich der Leichenzug nach dem Friedhofe in Bewegung .
Dem Sarge folgten die Geistlichkeit , König Christian
von Dänemark und die anderen Fürstlichkeiten , sodann
der kommandirende General Graf Waldersee als Vertreter
des Kaisers , Hofmarschall Frhr . v . Seckendorff als Ver¬
treter des Prinzen Heinrich und zahlreiche Deputationen .
In de» Straßen , durch welche sich der Trauerzug be¬
wegte , bildeten die Mannschaften des hier garnisonirenden
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 9 Spalier . Tausende von
Zuschauern säumten den Weg ein ; die brennenden Straßen¬
laternen waren mit schwarzem Flor umhüllt . An vielen
Häusern waren Tranerdekorationen angebracht . Die Grab¬
rede in dem Mausoleum auf dem Friedhöfe hielt Kirchen «

probst Buchholtz ; danach schlossen Gebet und Segen die
Beisetzungsfeierlichkeiten .

Telegramme der „Badische » Presse."
Berlin , 6 . Dez . Der Bundesrath soll im gün¬

stigen Zeitpunkt die Verhandlungen mit den Industrie¬
staaten wegen internationaler Regelung der Arbeiter¬
frage aufnehmen .

Wien , 6 . Dez . . Die gesammte Presse bespricht
die Thronrede gelegentlich der Reichstagseröffiiung in
wenig sympathischer Weise. Die offiziösen Blätter
verhalten sich refervirt und vermerken nur, daß die
Thronrede völlig darnach angethan sei, bei den Ver¬
tretern der deutschen Nation gemischte Gefühle hervor-
zurnfen . Die liberalen Blätter sprechen sich entschieden
ungünstig aus. Die „Volkszettung" schreibt: „Um die
soziale Revolution z» verhindern , dürfe man nicht
damit beginnen , indem man die an und für sich
spärlichen Freiheiten noch mehr beschränke und dann
die Frage sozialer Reformen in Erwägung ziehe. Ein
solcher Weg habe noch niemals zum Ziele geführt .

Wie », 6 . Dez . Das „Reue Wiener Tageblatt"
schreibt : Rach dem Tone, der in der Thronrede
herrscht , könne man es nicht begreifen , daß bei der
Erbauung des neuen Neichstagsgebäudes so viele bange
Stimmen vorgeherrscht hätten , als man dieses Hans
dazu bestimmte, das Mausoleum des deutschen Parla¬
ments zu werden.

Sofia , 6. Dez . Die Sobranje hat mit großer
Majorität die Ernennung einer Kommission , bestehend
aus Deputirten, beschlossen , welche die Prüfungen aller
Handlungen des Ministeriums Stambnlows vorzuneh¬
men hat . Die Kommission fall dasselbe Recht erhalten ,
welches einem Untersuchungsrichter zusteht. Allgemein
sagt man, die Kommission werde die Versetzung Stam-
bulows in den Allklagezustand beschließen.

Rom. 6 . Dez . Unter den zahlreichen Interpel¬
lationen, welche am 1. Jannar kommenden Jahres
von der Kammer an die Regierung gerichtet werden
u,d welche hauptsächlich die innere Politik betreffen,
befindet fich die Auflösung der sozialdemokratischen
Vereine und das Verschwinden der Schriftstücke im
Bankaromana-Prozesse.

London , 6 . Dez . Das Reuter'sche Burean
meldet aus Shanghai : Der frühere Kommandant von
Cint-Souls wurde wegen Verlustes- der Stadt degra -
dirt . General Tschang wurde bestraft, weil er die
Plünderung der Stadt durch die Chinesen nicht ver¬
hinderte .

London, 6 . Dez . Die Times äußert in einem
Artikel über die englisch-rusfische Annäherung: Dieselbe
könne keine europäische Nation beleidigen . Am Schluß
des Artikels sagt fie : Wir haben Frankreich in
Alexandrien nicht gebraucht und können auch die Mit¬
wirkung Deutschlands im chinesischen Krieg leicht ent¬
behren.

Aldershot, 6 . Dez . Der deutsche Kaiser über¬
sandte dem Kommandeur des Dragouerregiments Scots
Greys ein Telegramm, worin er zur Ernennung des
Zaren zum Ehrenoberste« des Regiments gratulirt.
„Ich drücke Ihnen und Ihrem glänzenden Regiment
als Oberst der Royals die herzlichsten Glückwünsche

_ M. 287.
ans für die Ehre , die Ihnen durch die Allergnütziask
Majestät erwiesen worden ist und die von Reyük
wie GreyS gleichermaßen gewürdigt wird in Lssehn«
der herzlichen und innige» Bande der KameradschA
zwischen den Regimentern der Unionkrigade und W
Brigade Waterloo. Gez . Wilhelm I, R., Oberst der
Royals."

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6 . Dq .

1. Sitzung .
Präsident v . Levetzow eröffnet «m 1 Uhr dir

Sitzung im neuen Reichstagsgebäude mit einer A».
spräche , in welcher er zuerst über das neue RrichshanS
spricht. Die Schönheit des neuen Gebäudes gebe Be¬
weis dafür , was deutsche Kunst und Handwerk zu leisten
vermögen .

Ferner beschäftigt er fich mit den Ausgaben des
neuen Reichstags, deren hohen Werth er besonders
betont . Diese Aufgaben können nur gelöst werde«,
wenn fich die Vertreter des Volkes in den Dittlst deS
Kaisers und des deutschen Volkes stellen.

„Dem Kaiser als dem Haupt im Reiche und im
Volke gilt der Ruf, in den jetzt alle einstimmen . Seine
Majestät der Kaiser lebe hoch !"

Die Abgeordneten erhoben sich von den Sitze»
und stimmten dreimal begeistert in de» Rnf ein mit
Ausnahme der sozialdemokratischen Abgeordneten , die
fich von .den Plätzen nichtcrhoven. Es erfolgen Rufe von
rechts wie „Pfui ! "

„Hinans ! " „Frech !" Anhaltender
Lärm, dem erst die Glocke des Präsidenten ein Ende
macht.

Es gelangt sodann ein Schreiben des Reichskanzlers
zur Verlesung , worin der erfolgte Wechsel in der Stelle
des Reichskanzlers mitgetheilt wird .

• Familieuttachrithtei, . *
Anrzng aus den Standesvücheru Karlsruhe .

* *

Todesfälle : 3 . Dez . Wilhelm Jäger , Bäcker , ledig,
alt 17 Jahre . — Wilhelmine Metzger , Kinderschwester , ledig,
alt 49 Jahre . 4 . Albert , 11 Tage , Vater Michael Bach,
Fabrikarbeiter . — Margarethe Haut , alt 68 Jahre , Wittw «
deS Schuhmachers Adam Haut . — Konrad Wild , Taglöhner
ein Ehemann , alt 36 Jahre .

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Dezember .

Frankfurt a . M . (Anfangskurse ).
)esterr. Kreditaktien 321 '/,
lesterr. Staatsb .-A. 315 »/,
ombarden 90 %
»/„ Portug . St .-Anl . 26 . 10

Egypter
Ungarn
Disconto Coni .-A.
Gotthardbahn -A.

Tendenz schwach.
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min ).

104 .20
10080
206 .70
184 .-

Zechsel Amsterdam 168 .92
_ London 20 .40
„ Paris 81.20
„ Wien < 163 .70

irivatdisconto 17 ,
tapoleons 16 .22
“/• Deutsche Reichsanl . 105 .85
% » 95 .20
7 » Preuß . Consols 105 .80

Frankfurt a . M . (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Mn .)
'/» Spanische Ext . 73 .20 '
' » Zollttlrken 101.60
'/. Türk . Obl . v . ; 26 .50
’/o Ungarn 101 . 10
7« Arg-ntiner 50 .55
’/o Mexikaner

’ — .—
berliner Handelsges .-Akt . 152 .50
armstädter Bank-
eutsche Bank-
iskonto-Commandit
resdener
esterr. Länderbank

„ Credit
esstsche Ludwigsb .
>mbarden

47 ° Bad . St .-Obl . i . G. 103.70 .
47 » „ „ i. Mk. 105 .45
57o Griech. E . B . 31 .45
47 » „ Monopol . 34 .50
57 » Italien . Rente 84 .60
47 « Oest. Goldrente . 1017,
4 ' /»°/ , „ Silberrente 81 .70
57 « „ 1860er Loose 130 .50
47 »°/» Portugiesen 36 .45
III . Orientanleihe 65.95

:edit-Aktien
isconto - Commandit
taatsbahn
mbarden

-editaktien
iskonto-Commandit
anbarden
assische Notm
rchumer Gußstahl

150 .30
171 .—
206.80
153 .70
226 .50

. 321 '/,
118 .70

90 -/,
Berlin (Anfangskurse ) .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordosib.» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russen

3157«
227%

126 .40
92 .70

122 .30
6&60
92.70

i

237 .70
206 .60
158 .60

44 .60
Berlin (Schlußkursei.

238 .60 '

Russische Rote«
Laurahütte
Harpener

207 -
3167.
907 .

221.50

221 .50
122 . 10
147.20

207 .10
44 .70

221 .50
138 .90

Gelsenkircheaer Bergwerk 167.50
Laurahütte 123.®
Harpener 147.7»
Privatdiskont » l l*

Anfang « matt auf die Z -itungsmeldnng , der Rücktritt
krrle « sei unvermeidlich . Später Banken « ad Montan -

tbs kräftig erholt . Italiener besser auf das Zustand *'

men der Alkoholmonopols .
Wie « (Vorbörsk ).

editaktien
aatsbahn
mbarden
rrknoten
• Ungarn

o Rente

396 '/,
3907 ,
109V,
61 .21

123.80

102.50
737 .

Pari «

Pavicrrente
Oesterr . Kronenreate
Länderbank
Ungar . Kronenrrnte
Tendenz : schwach.

37 » Portugiese »
Banque Ottoman .
Rio Tinto

100®

9lM

25.«
671.-
376.-

Kru « me Meine jeder Art verhüllt elegant mein vielst^
patentirter , ,E galita t « r “ . Tausende im Gebrauch

— Prospekt gratis nnd franko . —
Seiaxrch ztay« , MandsbeL 1? bei Ham»« - . /



_ 10 * D «- . fc. A ,
IO Uhr,

sm amtt *imnur de« «»ter-
Notars , « aiserftrahr 117 ,

. jäiwjn Rachlab der Frau Elifa -
1 L « S- h« Schmied Wittwe
] t* 5Z « hörige Anwesen , nämlich :

1 rSTw Luisenstraße da-
m SiJmita Nr. 41 , einerseits
: Schlaffer Emil Alfred

anderseits neben Ernst
- in*, und Otto Mayer ge-

Gnindstück nebst dem
rnauif errichteten einundein»
t^ ftScki Hinterhause sammt
Zn lirgenschaftlicher Zuge-
Th , taxrrt zu Mk. 11000
« Siamthum öffentlich versteigert.
^ DieSteigerungsbedingungenkönnen
tz,,» jschen im Amtszimmer des No-

eingesehen werden.
Karlsruhe , den 25. Ro». 1894 .

G. Fraenliu ,
Gr . Notar : 14186 .2 .2

W II) Bnichlj-
r Bersieigerimg.
* Die StadtbezirksforsteiHeidelberg
rersteigert aus dem Staütwalde mit
Korgstist bczw . Rabatt bei Baar «
ujlung am
KoUag de« 10 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr beginnend,
in der Mädchenturnhallein Heidelberg :
ins den Abtheilg. I . 5, 6, 7, 9 u . 12 :
41 Eichen III .—V. Kl. v . 0,25 bis
_2,40 Fm ; 883 lärcherne Nutzholz -
tzangen; 95 dto. HopfenstangenII . Kl. ;
305 dtö . Baumpfähle II . u . III . Kl . ;
Inner 15 Ster Eichenscheit» und Roll¬
holz ll . Kl ., 17 . m lang ; 543 Ster
eichenes und forleneS Scheit- und
Piügelholz und 3515 g«m . u . forl .
Wellen und 3 Loose Schlagraum . —
Das Holz lagert an guten Wegen .
Kvrzeiger : Waldhüter Schädel in
Äobrbach. _ 14180 .2 .2

Bekanntmachung .
Die Grotzh . Heil - und Pflcgc -

«nstalt bei Emmendingcn ver¬
gibt im Wege des schristlichen Ange¬
botes .die in ihrer Schlächterei in den
Monaten Januar , Februar u . März
1895, sich ergebende » Häute »ud Felle
(15—18 Stück monatlich) . Angebote
hierauf sind bis längstens 29 . ds .
Rts . bei der Anstaltsdirektion ein-
zureichen.

Di« Uebernahmsbedingnngenkönnen
auf dem Verwaltuugsbureau daselbst
eiiigese-en werden . 14431

Emmendinge «, 3 . Dez. 1894 .

Petroleum
Motore,

srinstes Fabrikat bei billigen Preisen ,
liefert unter Garantie für vorzüg¬
lichen Gang . 14430 .3 .1
Wilhelm Schäfer ,

Stuttgart »
Rorhedühlftratze 11 .

Nteibmaschine«
bester Qualität ,

Tpringerlesniodel ,
Ausstechformeu,
Suchenbleche ,
Schneeschläger

tWfiehlt billigst
Jos . Meess,

Jerd. Prmh Nachfolger,Erbprinzenstr. 2».
Die

erfabrik
h» Mannheim

empfiehlt

sammtl. Düngersorten
tt. Tpätjahr

— ^Mannheim und Eaarrverk in
^ Senladungen «. einzelnen Zentnernm Karlsruhe . 14207 .2 .1

In vertretuug :

& tÜHira Schaertlein
L» trl » a f Kerlsrnh e.

lafftlhliHon natur S Pfd. franco
« .« . Bienenhonig

* Md . Butter , 47 , Honig^7uv^ 5.vrlanr, ptzpelnist , Ue. BmlM .

S E
iE

Groaah. da«. Hoflieferant und Hoflieferant Ihrer.

Flügel. SWS W* .
Ludwig Schweisgut,

Karlsruhe .
5 &*

ä 5 Herrenstrasse 31 , IVäliSrUne . Herrenstrasse 31 .' ^ „
X «a sr
| Auswahl unter circa 100 Instrumenten .! 3

Aufmerksame Bedienung . • L
JS «
oao

Klaviere, einigste preise. Harmoniums . I

för Karlnrohe and Umgebung
von

0. Bechstein,
Julius Blüthner,
Rud . Ibach Sohn ,
Fr. Kaim & Sohn,
Steinweg Nachf.,
Steinway & Sons

in New-York u . A .

garantirt reinen , nur feinste «
Tafelhonig , prämiirt , vers. die
10-Pfd .-Dose zu 6L0 Mk. franko .
Garantie imfraukirt Znrücknahine ,
nicht konvenirender Sendung .
A. B . Steinkamp , Grostim »
kereie » Cloppenburg (Oldenburg «.

Kaiäol . Mrßpitpr-Urrrin
der badische « Residenz.

Heute Donnerstag den 9 . Dez .,
Abends 8 Uhr .

rndet in nnserm Vereinslokal „zum
König von Preußen " :

Ausschusssitzung
tatt , wozu freundlichst einladet
14434.2.2_ Der Vorstand .

Lebensbedürfnissverein
empfiehlt 14450

eintreffende

nochmals direkt vom Fangplatze
eintreffend :

je eine größere Partbie
Helgol. u . Holl. Schellfische

(so lange Vorrath) 14439
per Pfund T2 U . 25 » Pt *

. ,
Hov .Cabeljat »,Schollen ,
Rheinhechte, Zander ,
Seezungen , Turbots re.
Oswald krbaeker-

Telephon 13. Kaiferstraße 207 .

von
9.J.Pefers & C^ Hachf.Cöln.

• Die ganze Flasche M . 1 .75
u 2 OO

*»» 225
** ** 2 50

* **** 3,00
halbe Maschen kosten 20 Pfg .
mehr wie die Hälfte einer ganzen .

Käuflich bei Herrn :
Fritz Heck ,
Max Hofheins ,
J. B . Klingele , Nachfolger ,
C. Vollmer Nachfolgor in

Dnrlach. 11045.15 .4
Max Hagmann in Mnhlburg .

weftfälische
prima Cervelattonrst fl Pfd . 1 .20

: ÄLK ! : -SS
versendet gegen Nachnahme 8272*

Aug . Kleine ,
VI o t h • i. Westfalen .

Weisswein ääs 872
U 0100 n 40 p . 100 Liter

unter 30 Liter oder Flaschen ver
Nachnahme. Georg Weist III ,
Käfer, Heppenheim 0. d Bergstr .

Kieler Bdoklinge ,
ea - groi , tägl . fttsche Räucherung , 5
Stück 20 Pfg. , eine Bahnkiste , 47
bi» 50 Stück , Mk. 1 .70.

Frltx Klein , Kaiser- Passage 12
Rachnahme-Bersandt ,

Gelte j . Gänse , eign. Hafermast,
gerpf., 8 — 10 Pfd . schw^ fl Pfd 47 Pf . fr.
H. Krepat, Eutsdesq Pokraktn (Ostpr .)

Speigler-Deukstein.
Wir berhrm unS miizutheilm , daß der Denkstein für den

verstorbenm Hofopernsänger Carl Speigler auf dem hiesigen
Friedhof nun erstellt ist , und daß dessen Weihe unter gütiger Mit¬
wirkung des Großh. Hostheaterchors am
Samstag deu 8. Dezember, Nachmittags 4 Uhr,

lattfinden wird.
Mit der höflichen Einladung zu dieser Feier verbinden wir

unsern herzlichsten Dank an alle Geber und Förderer der Sache.
Das Asmitee .

l . Brombacher . L . Käppele . C . Layh . 1 . Möller .

Eine bedeutende Eifengirtzerei
« it einer täglichen Leistungsfähig ,
keit von 30 Donnen mit den vor
züglimsten Normmaschinen und
aste« technisihen Hilfsmittel « aus¬
gerüstet , sucht für größere Sutz -
'ons,«mente « die Lieferung von
Maffenartikelu zn übernehmen .
Sauberste Qualitätsmaare wird
zngefichert .

A «fra - e« werde « unter 5 Z .
14187 »n die Expedition der „Bad .
Preffe * erbeten ._ 6 5̂

Es werden täglich
50 bis 60 Liter Milch
p . sofort oder auf 15.Dez . gesucht. Psink !.
liche Zahlung wird zngefichert . Zu erst
' d . Exp, d. „B . Pr ." unt . Nr. 14452.

J :

Pferde - Vcrliüiii.
Wegen Entbehrlichkeit

werden 2 Pferde verkauft
Auswahl unter 7 Stuck
flotte Gänger , gut im Zug

Wo ? sagt die Expedition der „Bad
stresse * unter Nr . 14459. 3.1

Als gediegenstes

Weihnachtsgeschenk
empfehlen wir unser rnhinlichst be¬

kanntes

Taschen-Perspecliv
gen . „LMhmt " .

Für Rerse , Jagd , Theater und
See unentbehrlich. Preis Mk. 14.50
incl. Schnur und ledernem Sacketui.
Borzügl . Qualität garanttrt .
Umtausch gestattet . Versmidt gegen
Nachnahme oder Vorauszahlung.

Jllnstrirte Kataloge kostenfrei.
Hundrtte vonAttestenhoher Militär¬

behörden über die Vorzüglichkeit dieses
Glases. 13359 .12.5

E. Krauss & Co.,
_ Optische Anstalt,Berlin sw .,

Defftmerstraße 38
(früher Leipzig ) .

Kein anderes Nahrungs - u.Genuss -
minel hat eine so allgemein« Ver¬
breitung u. Beliebtheit erlangt wie :

0

QOOOOOOO
Neueste Nummern

der

OOOG
ern Q

Strassburger Post Q
in Karlsruhe stets käuflich zu 9
haben 12572.20 .6

A bei :
? der Bahnhofbuchhandlnng , A
0 Herrn Sk Ehrst , Tabak- und 0
0 Cigarrenhandlrmg,Kaiserrstr . 247. ^
QOOOOOOOOOOO

San Remo-
Veilchenpulver j«m SBavfutnieren
von Kleidern und Wäsche . Sehr
lange nachhaltend. Mk . 1 und 1 .50.
Mau achte genau auf Schutzmarke
und Firma Kuhn , Pars . , Nürnberg
Hierbei fl . Kiefer , Frist , Kaisristr . 92
u . L. Haemer , Hof-Fris .,Mark !pl. L .

Malzkaffee
aus bestem Malz nach Kneipp ' scher
Methode , jedem andere» Fabrikat
ftleichstehend, empfiehlt per 1 Pfd .-
Packet 30 Pfg . F < A. Hermann ,
Waldstratze 5 . 13953. 10.3

Butter poftfid '
Nach ». Honig

Tafelb. M . 6,90, Bienenhonig M . 4,80 ,
H . Kläger, Ring 27 , Tlaete , Galiz.

Kegelbahn !
Es sind noch einige Abende zu

vergeben .
Neflauratien zum „Reichshaitenthenter^' ,

14291 .3.3 Bannhelmer .

Guten Mlttagstiscii
zu 60 und 90 Pfg . im Abonnement
ist zu babcn in der Restanratio «
, «m „ ReichShallentheater " .
14292 .3.3 Damiheimer .

Kaffeeimport ( . Versandt in Printe
ron Or . Hartmann, Hin . II . Preigl . frei.

* Stuttgart . ;
Da sich l Tasse kaum auf 5 Mennige
stellt , so ist auch dem weniger Be¬
mittelte der Genuss dieses billigen
u gesundenNahrungsmittel « möglich .

Gärrfeteber «
werden fortwährend angekauft Kreuz -
stratze 10 , eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche. Eisest

Gänselebem
werden fortwährend angekauftr
11360 Erbvrin,enstr . 81 2. St

BläUBf (Kencblmsten )
heilt sicher (auswärts brieflich ) in
einigen Tagen ohne . Nachtheil

Fra « Späth ,
Mannheim , K . I , 21.

Spezialistin für Diphtherie , Croup rc,
Atteste über Heilungen von Diph¬

therie , Croup , Keuchhusten rc. liegen
zu Jedermanns Einsicht auf . 12316

jaaa Briefmarken , ca. 160
1 Sorten 60Pfg . — 10 ver .
1UVV schied überseeische2,50M
ISO bessere enropäische 2,50 M . b . 8
Zechmeyer , Nürnberg . Änk Tausch .

Ein in gutem Zustande befiuvuchcr
zwrispänner

Leiterwagen
mit Zubehör (Kasten rc.) ist z« ver
kaufe « . Ebendaselbstwird ein Berner
Wägelchen oder Break zu kaufen
gesncht . Zu erfrag , in der Expedit ,
der »Bad . Pr . ' unt . Nr . 14303. 2 .2

Attki- eiiHtlijsihrul
euer- und diebessicher, auS der Fabrü

von Ade in Stuttgart , wenig ge
braucht und in tadellosem Zustand
— Ankaufspreis Mk. 1600 — ist um
den halben Preis z« verkaufe »
Innere Maatze sind : 2 m Höhe
1,22 m Breite und 53 om Tief,
Näheres dtirch die Exved . der »Bad
Presse" unter Nr . 14228 .

Farbige Hemden ,
ein halbes Dutzend auS feinem engl.
Oxford , ganz neu, für einen starken
Herrn paffend , find zu verkaufen «

Gartenstr . IS , part . rechts .

Empfehle meine prämiirtcn ächte
Harzer Roller zu den billigsten Preise »

e nack Gesangsleistung.
E. Maurer , Schützenstraße 38 a,
Karlsruhe . 14394 U

ki»e gtriduifdiiie
mit 100 Nadel» billig zu verkatifen bei

Ed. Hoehldei « ,
14173 5.5 Wiesloch .

Verkaufsanzeige !
Getragene Damenkleider » von

den rinsachsten bis zu den feinsten, fiud
fortwährend zu haben : 14126*

_ Zähringerftratze 36 , I.

MWllkilUlkijlcr.
Ei « im Aeeidenz- und

Ttereotypdrnckbewanderter,
gewandter Maschinenmeister
kann sofort eintreten in der

Druckerei
der „Bad . Preffe ^.

Line Äochin,
welche perfekt kochen kann und auch
die häuslichen Arb . itcn eines größeren
Landgutes versteht , findet Stelle im
Elsaß . Lohn circa 200 Mk.
Gute Zeugnifle unbedingt erforderlich .
Man wende sich an Herrn Leu ! «
Hoectier , General - Agent in Col¬
mar , Elsaß . 14460

Zwei kräftigeMädchen
iür die Küche werden zum baldige»
Eintritt gesucht. 14387.2.2

Bahnhof -Restauration .
v - m junges , strisiges Mädchen
,M vom Lande findet auf Weih,
1 nachte» gute Stelle . 14453 .2.1

Wilhelmstraste 2 .
/« >n oder 2 giotze trockene Räume
^ zur Aufbewahrung von Möbeln
grfncht . Da? Nähere 14451

Leopoldftratze SS , parterre.



An unsere Leser !
Wir »eigen Ihnen hiermit an , daß wir den Alleinvertrieb von

üflrfcfytcrs Ni < rr>ersal -T5oirversatioirs - ( exikoir
übernommen haben , das dnrch Reichhaltigkeit , stattlichen Umfang unb ein gefälliges Aeußere ganz dazu angetban ist , als Weihnachts «
Geschenk ersten Ranges in Betracht zu kommen . Wir behaupten nicht zu viel, wenn wir sagen, daß ein derartiges Buch bisher niemals
z« gleich niedrigem Preise auf den Markt gebracht worden ist, demr obgleich eS mehr als das Fünffache des in allen Kreisen ver,
breiteten kleinen „ Taschenlerikcws

' '
(SW, 3 .— ) desselben Autors bietet , kostet es doch

nicht IS Mark , sondern anch nur 3 Mark !

Originalgrösse feUmta.

i ,

% !•

Das Lexikon ist SS '/,
cm hoch , » 8 am
breit, S am stark
uud wiegt ea. 3
Pfund .

ES ist solid in

rothem , schwai zgepreß -

tcm Deckel , wie neben¬

stehende Abbildung

zeigt , gebunden und

enthält auf etwa

2000 Split»,
213,600 Ir» lk-

jtil» W
sowie circa

2500

ZWlalin»
auS den verschiedensten

Gebiete » , u. a.

mehr als 600
Porträts

von Berühmtheiten aller
Zeiten und Nationen .

Kürschners
L x kon

ist nicht etwa ein ver¬
altetes Buch , sondern
die soeben abgeschlossene
textlich nnd illustrativ
be >cickerte Neuauilage
von des Autors bekann -
leni „ Quaillexikon ".

Die unerhörte
Billigkeit

gegenüber den« Ge¬
botenen ivurde nur mög
lich dnrch den schnelle»
Vertrieb seitens verschied,
angesehener

'
Zeitungen ,

welche die vorliegende
Neuauflage für ihre
Abonnenten ststerwmben
« iib dadui ch den Verlag
in den Stand setzten ,
das stattliche Buch zudem
kaum nenncnSwerlhen
Preis von

3 Mark
abing - ben . Die „ Bad .
Preffe " hat sich den

ans
'
chliißriche «

Bktri i ! » r Karls -

rvhc h ' d ihren

goß n
NNLWii tijzkN

A - onil . ulkUkreis
gesichert und wir bitten
Sie , den günstigen An¬
laß zu benutzen :

1 . ein überall willkommenes Weihnachtsgeschenk für Ihre Lieben und Bekannten zu erwerben , 2 . sich selbst in den Besitz eines
Buche - zu setzen , das Ihnen Hunderttausende von Fragen beamwortet ,

obgleich es einen nur bescheidenen Platz einnimmt unb einen nur ganz geringen Aiispruch auf Ihren Beutel erhebt .

kkürschnerS Lcxikou Ist gegen Erlegung von 3 M . ln unserer Expedition zu haben . Nach auswärts versende» wir 1— 8 Exemplare in ein Packet
' - packt, gegen Einsendung de» Preises in Briefmarkei » oder per Postanweisung , zuzüglich 60 Pf . für Verpackung und Porto postfrei . In » Hinblick auf die zu erwartende

jiiiUc .ijc . Uten wir , möglichst zeiüg die Bestellung eiuznsendeii an . die

Expedition dev „ Vnöischen ^pvesse" in Ttarlrrrrhe.
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